. 


Oplala pocztowa ulszeczena gotlowka. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, 


towice, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: 
bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Zl. 4.— monatl., 


2. Jahrgang. 


Mandatsniederlegung Prof. Dr. Bartel 


Grflärung des Mnzmolenieflub zum 


Wie wir aus kompetenter Quelle erfahren, hat der ge⸗ 
weſene Miniſterpräſident Prof. Dr. Karl Bartel an den 
Sejmmarſchall einen Brief gerichtet, in dem er ihn verſtän⸗ 
digt, daß er auf ſein Abgeordnetenmandat verzichte. 

Gleichzeitig ſind Gerüchte im Umlaufe, daß auch der Vi⸗ 
zeminiſter des Innern Jaroſzynski ſein Mandat niederge⸗ 
legt habe. 


Ein neuer Dizeminifter. 
Der Miniſterrat hat bei feiner letzten Sitzung unter an⸗ 


derem auch beſchloſſen, dem Staatspräſidenten den Antrag 
auf Ernennung des Genevals Stephan Hubicki, des bisheri⸗ 


Freitag, den 27. 


Unabhängige Tageszeitung. 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka. beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5,50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Betriebsftörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 8.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal gefpaltene Millime⸗ 
Schleſiſche Estompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
Sonntags- 


(mit illuſtrierter (Bei Wiederholung Rabatt). 


September 1929. 
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Alltel des Seimmarihalls, 


; Das Präſidium des Wyzwolenieklubs veröffentlicht fol⸗ 
gendes Kommunique: 
In der durch Marſchall Pilſudski in ſeinem letzten Ar⸗ 


erklären, daß die Delegiertenverſammlung der Wyzwolenie⸗ 
partei am 13. Juli I. J. in einer unzwe deutigen Weiſe ihre 


Meinung über die Regierungen des Marſchalls Pilſudsk: 


ausgedrückt hat und das ſoweit, daß die Regierungsbehörden 


gen Kommandanten der Offiziersſanitätsſchule, zum Vize- tikel unter dem Titel „Der ſterbenden Welt“ und durch den es als notwendig erachteten, die Wochenſchrift „Wyzwolenſe“ 


miniſter im Miniſterium für ſoziale Fürſorge vorzulegen. 


fonferenz mit Vertretern der 
Juckerinduſtrie. 

Der Miniſterpräſident Switalski hat am Dienstag mit 
den Vertretern der Zuckerinduſtrie eine Konferenz abgehalten, 
an der auch der Finanz- und der Handelsminiſter teilgenom⸗ 
men haben. 4 a 

Nach der Auflöſung des 
tſchechoſlowakiſchen Parlamentes. 

Prag. 26. September. Eine parteiamtliche Mitteilung 


S 


Sejmmarſchall Daszynski in dem Art kel „Unzeitmäßige Kla⸗ 
gen“, berührten Frage, erachtet das Präſidium des parla⸗ 
mentariſchen Klubs Wyzwolenie es als notwendig aufzuklä⸗ 


Motiven, dem Marſchall Pilſudsk: feine perſönliche Anſicht 
über die Stimmung im parlamentariſchen Klub Wyzwolenie 
mitgeteilt hat, dies aber ohne Verſtänd gung dieſes Klubes, 


wie er es übrigens in ſeinem Artikel feſtgeſtellt, getan hat. 
| Wir berühren nicht die perſönlichen Angelegenheiten der 
Partei. da dieſelben rein intern. und ohne Einfluß auf das 


Verhältnis der Partei zur derzeit gen Regierung find und 


N 
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in welcher die Reſolut on veröffentlicht worden iſt, zu konfis⸗ 
zieren. Die Beſchlüſſe wurden einſtimmig gefaßt und laſſen 
keine Möglichkeit offen für eine Verſtändigung mit dem po⸗ 


ven, daß Herr Marſchall Daszynski, zweifellos aus edelſten litiſchen Lager, daß Polen in eine jo ſchwierige wirtſchaftliche 


und politiſche Lage gebracht hat. Die Liquidierung des der⸗ 
zeitigen Regierungsſyſtems zu Gunſten einer wahren Demo⸗ 
kratie kann und iſt auf dieſem Gebete das Ziel der Politik 


und des parlamentariſchen Klubs Wyzwolenie. Das Präſi⸗ 


dium iſt der Anſicht, daß jetzt dieſe Anſicht auch der hochver⸗ 
ehrte Sejmmarſchall Daszynski teilt.“ ; { 


— et 
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über die Sitzung der deutſchen chriſtlich⸗ſozialen Volkspartei 
am Mittwoch beſagt, der Klub habe nach Ablauf der ver⸗ 
jährigen Parlamentszeit feſtgeſtellt, daß es ihm vergönnt ge⸗ 
weſen jei, in vorbildlicher Eintracht zuſammenzuſtehen und 


die. öſtenricſce Renierastrife 


durch jeine Anteilnahme an der Regierungsmehrheit den An⸗ 
fang einer Politik zu machen, die alle Ausſichten in ſich ber⸗ 
ge durch beharrliche Fortſetzung die Gleichberechtigung der 
Deutſchen im Staate zu erringen. Der Klub ſei überzeugt, 
daß es unter den gegebenen Verhältniſſen gelungen ſei, die 
Bahn hierfür frei zu machen und damit dem Sudetendeut⸗ 
ſchen Volk ſeiner Wirtſchaft und Kultur am wirkſamſten zu 
dienen. 

Der Bund der Landwirte und die deutſchen Nationalſo⸗ 
zialiſten berieten am Donnerstag, die ſlowakiſche Volkspartei 
hält Vormittag u. Nachmittag Beratungen ab. Dabei wurde 
einmütig beſchloſſen, Dr. Tuka als Liſtenführer im Kaſchau⸗ 
er Wahlkreis aufzuſtellen. 

Es verlautet, daß Miniſter Dr. Beneſz, der ſeinerzeit 
nach dem Austritt der tſchechiſchen Sozialiſten aus der Re⸗ 
gierung ſein Mandat niedergelegt hatte, erneut in dem Wahl⸗ 
kreis Prag kandidieren wird. Keines der tſchech ſchen Blätter 
bezw. keine der tſchechiſchen Parteien ſcheint über die Aus⸗ 
ſchreibung der Neuwahlen entzückt zu ſein, vor allem die So⸗ 
zialiſten nicht, die nun in großer Eile an die Wahlvorberei⸗ 
tungen gehen. 


Die engliſche Preſſe zu den 
Verhandlungen mit Rußland. 
London. 25. September. Der diplomatiſche Berichterſtat⸗ 
ter des „Daily⸗Telegraph“ bezeichnet die am Dienstag im 
Anſchluß an die Beſprechung Henderſons und Dowgalewskis 
veröffentlichte Mitteilung als merkwürdig und reichlich ge⸗ 
heimnisvoll. Die Erklärung Dowgalewskis, in der er die 
Hoffr ng ausdrückt, daß der Abſchluß der Verhandlungen 


Die vier Etappen bei der Errichtung 
der internationalen Bank. 


Paris, 25. September. Ueber die Vorarbeiten zur Er⸗ 
richtung der internationalen Bank ſchreibt der „Exzelſior“. 
1. Der Organiſationsausſchuß hat zunächſt die Sitzun⸗ 


gen zu entwerfen, die Aufgaben ſeſtzulegen und ſich ſoweit, 


wie möglich über den Sitz der Bank zu einigen. Dieſe Fragen 
werden wohl zwei bis drei Wochen erfordern und den Gegen⸗ 
ſtand eines Berichtes des Bankenausſchuſſes an 
ligten Regierungen bilden. 
2. Die Regierungen werden nach Eingang der Berichte 
— 


die betei-| 


Wien. 26. September. Die Bildung des neuen Kabinetts 
Schober vollzieht ſich langſamer, als geſtern abends er⸗ 
wartet wurde. Am heutigen Donnerstag wird der National⸗ 
rat keinesfalls Gelegenheit haben, die Wahl der Regierung 
vorzunehmen. 

Bis jetzt verlautet, daß der Bundeskanzler Schober nur 
drei oder vier parlamentariſche Mnijterien mit Beamten be⸗ 
ſetzen wolle. Man nennt den chriſtlich ſozialen Miniſter Vau⸗ 
goin als Vizekanzler und Heeresminiſter. Der jetz ge Vize⸗ 
kanzler der Landbündler Schumy würde Innenminiſter wer⸗ 
den. Bisher iſt das Innenminiſterium mit dem Vizekanzler⸗ 
poſten vereinigt geweſen. Der Großdeutſche Dr. Slama ſoll 
Juſtizminiſter bleiben. Das Landwoertſchaftsminiſterium will 
Schober einem Mitglied des chriſtlech⸗ſozialen Bauernbundes 
anbieten, wahrſcheinlich dem jetzigen Landwirtſchaftsminiſter 
Födermayr, doch iſt dieſe Frage noch nicht geklärt; ebenſo⸗ 
wenig auch die Frage des Eintrittes eines Vertrauensman⸗ 
nes der Heimwehren in das Kabinett. 
g Schober hatte eine gute Preſſe. ' 
ö Wien. 26. September. Der Eindruck der Miniſterkriſe, 
der in der geſamten Wiener Preſſe heute zum Ausdruck 
kommt, läßt ſich auf eine gemeinſame Formel bringen, wenn 
man feſtſtellt, daß der Sturz der alten Reg erung ausnahms⸗ 
los als notwendig anerkannt wird und daß Schober zum 


mindeſten eine gute, zum größten Teil ſogar begeiſterte, 


Aufnahme findet. 

Das „Neue Wiener Journal“ „rühmt“ Schober den 
„Volkskanzler“ wie einſt Lueger der „Volksbürgermeiſter“ 
geweſen ſei — das Chriſtlich Soziale Parteiorgan „Reichs⸗ 
poſt“ jagt, Selten hätten übereinſtimmend ſovel Stimmen 
jauf eine Perſönlichkeit gedeutet. Schober verſtärkere Staats⸗ 
‚autorität, Geſetzlichleit und Ordnung. — Das „Neue Wiener 
Tagblatt“ ſagt, das Land könne auf Schobers Dieenſte nicht 
verzichten. — Die „Neue Freie Preſſe“ nennt Schober eine 
große Hoffnung für den Staat und begrüßt ihn mit den Wor⸗ 
ten: „In Deinem Lager iſt Oeſterreich!“ — Das Organ der 
Großdeutſchen, die „Wiener neueſten Nachrichten“ erblickt in 


Handelsminiſteriums iſt in perſönlicher und 


der Bundeskanzlerſchaft Schobers die Gewähr dafür, daß 
durch ſen internationales Anſehen, die Oeſterreich ſchädigen⸗ 
den Gerüchte verſtummen werden. — Die „Arbeiterzeitung“ 
findet, daß eigentlich Schober oder Rintelen Bundeskanzler 
werden müßten, da ſie Streeruwitz geſtürtzt hätten. „Was tut 
fragt das Blat die bürgerliche Mehrheit, wenn alles drunter 
und drüber geht? Sie holt die Polizeil, Aber gegen Scho⸗ 
ber ſelbſt ſagt die „Arbeiterzeitung“ nicht ein einziges Wort. 
Sie wolle abwarten, was er für eine Regierung bilde und 
was für eine Pol tit er betreiben werde. 
Schobers Minifterlifte. 

Wien, 26. September. Die Wahl der neuen Regierung 
dürfte nunmehr doch noch heute im Nationalrat vorgenom⸗ 
men werden. Bundeskanzler Schober hat ſich endgültig zur 
Annahme ſeiner Miſſion bereit erklärt und eine Miniſterliſte 
zuſammengeſtellt. Unter Vorbehalt einzelner Aenderungen, 
kann die Liſte folgendermaßen wiedergegeben werden: 

Vizekanzler und Heeresminiſter: Vaugoin (chriſtl⸗ſoz. ), 

Inneres: Schumy (Landbund), 

Landwirtſchaft: Födermayr (chriſtlich⸗ſozial), 

Juſtiz: Slama (Großdeutſch), 

Soziale Verwaltung: Univ.-Prof. Dr. Eiſelsberg, 

Unterricht: Sektionschef Löbenſtein, 

Handel: Sektionschef Mört oder Or. Rintelen (chr.⸗ſoz.), 

Finanzen: Sektionschef Juch. 

Die Miniſterliſte it auf der Grundlage zuſammenge⸗ 


stellt, daß zunächſt jede der bürgerlichen Parteien einen Ver⸗ 


treter im Kabinett erhält. Darüber hinaus hat der chriſtlich⸗ 
ſoziale Reichsbauernbund noch einen beſonderen Vertreter 
in dem bisherigen Landwirtſchaftsminiſter Födermayr. Die 
übrigen Reſſorts ſollen mit Fachleuten beſetzt werden, unter 
denen beſonders der berühmte Chirurg Dr. Eiſelsberg als 
Mnifter für Volkswohlfahrt auffällt. Nur die Beſetzung des 

and grundſätzlicher 
Hinſicht noch offen. Falls Dr. Rintelen, der heute Mittag 
zum Bundeskanzler Schober berufen wurde, in das Kabinett 
eintritt, ſo nimmt man an, daß die Heimwehren ihn als 
ihren Vertrauensmann betrachten würden. 


e 500000000008 


der Youngausſchüſſe zu einer neuen Konferenz zuſammentre⸗ 
ten, um endgültig den Youngplan anzunehmen und ſeine un 
mittelbare Inkraftſetzung zu beſchließen. Angeſichts der 
Schwierigkeiten bei der Wahl des Bankſitzes und angeſichts 


des Umſtandes, 


daß die innere politiſche Lage eines jeden 
Landes die Ratifizerung durch die Parlamente verzögern 
wird, iſt damit zu rechnen, daß dieſe zwei Etappen 1 bis 2 
Monate dauern werden. 
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3. Nach Annahme und Ratifizierung des Youngplanes 


von den Regierungen in Uebereinſtimmung mit den Noten⸗ 
banken ernannt werden ſollen 

4. Nach Errichtung wird die internationale Bank dann 
ſofort zur Ausgabe eines erſten bedeutenden Abſchnittes der 
deutſchen Obligationen übergehen, wie fie im Youngplan vor⸗ 
geſehen und durch den ungeſchützten Teil der deutſchen Jah⸗ 
resleiſtung gewährleiſtet ſind. Nach den optimiſtiſchen An⸗ 
ſichten wird dieſe tatſächliche Inkraftſetzung des Youngplanes 
wie eine weſentliche Vorbedingung für die vorzeitige Rhein⸗ 
landräumung iſt, kaum vor März oder April 1930 erfolgen 
können. 

Diskonterhöhung in England. 

London. 26. September. Die Bank von England nahm 
am heutigen Donnerstag die ſeit langer Zeit befürchtete Dis⸗ 
konterhöhung um 1 vom Hundert auf 6 einhalb von Hundert 
vor. 


Die amerikaniſchen Vertreter für die 
f internationale Bank. 


New Nork. 26. September. Die beiden amerikaniſchen 
Vertreter für die internationale Reparationsbank Melvin 
Traylor und J. E. Reynolds ſind nach Europa zu den Orga⸗ 
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® 
durch alle beteiligten Regierungen, wird der Organiſations⸗ 
ausſchuß der Bank von neuem zuſammentreten, um den Ver⸗ 
waltungsrat der Bank zu beſtimmen, daß deſſen „ 1 


New York 26. September. Ganz Oſtflorida iſt durch die Frauen und Kinder wurden in der Stadt untergebracht. Nur 


Ankündigng der Wetterwarte über das Herannahen eines 


Orkans von den Bahamas her in größte Erregung verſetzt 


worden. Weitgehende Vorbere tungen ſind getroffen worden. 
die entlegendſten 


Die Wetterwarte unterrichtet fortgeſetzt 
Ortſchaften über die Wetterlage. Man erwartet, daß der Or⸗ 
kan bei Miami das Land erreichen wird. Zahlreiche Orte und 
Siedlungen in dieſer Gegend ſind bereits geräumt worden. 


die Männer blieben zurück, um Vorkehrungen zur Bekämp⸗ 
fung des Sturmes zu treffen. Ueberall werden die Fenſter 
und Türen der Häuſer mit Brettern vernagelt. An vielen 
Stellen ſind Rettungsſtationen errichtet worden. Die ameri⸗ 
kanſſchen Wetterwarten find außerſtande die Stärke des Or⸗ 
kans genau zu beſtimmen, ſodaß noch gehofft wird, daß der 
Sturm nicht die ſchlimmſten Formen annehmen wird. 


Der Tag in Polen. 


Diebſtahl von Schmuckfachen. 


wobei die Nadel bereits in Reparatur war und durch weiße 
Lötſtellen zu erkennen iſt. 
Am 30. Auguſt d. J. wurde am Bahnhof in Thorn um 


5. Eine dünne goldene Kette an welcher eine goldene 


16.15 Uhr beim Einſteigen in den Schnellzug in der Richtung Platte mit Email, darauf ein Kätzchen ſich befindet. 


Warſchau, zum Schaden der Regina Zucker, wohnhaft in 


Vor Ankauf der geſtohlenen Schmuckſachen werden die 


Voryslaw, eine ſchwarze Taſche, in der ſich eine blecherne Juweliere und einſchlägigen Handelsgeſchäfte gewarnt. Die 


Schachtel befand und in welcher folgende Gegenſtände waren 


geſtohlen. 
1. Ein Paar Ohrgehänge, eingefaßt in Platin mit 8⸗ka⸗ 


Geſchädigte hat eine Belohnung von 2500 Zloty ausgeſetzt, 
im Falle ſie die Schmuckgegenſtände zurück erhält. 


niſationsarbe ten abgereiſt. rätigen Brillanten, beſetzt mit kleineren Brillanten. 


Ankunft deutſcher Journaliften in 


2. Ein goldenes Armband, beſetzt mit 15 Brillanten, Warſchau 
Elf Verletzte bei einem Verkehrsunfall nach der Mitte zu größer werdend. ö 5 
in Lodz. 3. Eine Lorgnette mit Schildkrötengriff in goldener Warſchau, 25. September. Am Donnerstag kommen nach 


Einfaſſung. 


Lodz. 26. September. Auf der Petr kauerſtraße ſtießen 4. Eine Emailbroſche mit Gold und Silber ausgelegt, 


geſtern zwei Straßenbahnwagen zuſammen. Elf Perſonen 
wurden verletzt. 


) inw 1 
Das britiſche Geheimdokument vor Graf Zeppelin (haet er Sahrt 
dem amerikanifchen Senat. g . a 

Waſhington, 26. September. Der amerikaniſche Staats⸗ Friedrichshafen. 26. September. „Graf Zeppelin“ iſt am 
ausſchuß hat in der Angelegenheit des Beobachters Shearer heutigen Donnerstag, vormittags, um 8,24 Uhr, zu ſeiner 
beſchloſſen, ihn über ſeine Tätigkeit auf der Genfer Flotten⸗ Schwe zer Fahrt geſtartet. . 5 
konferenz im Jahre 1927 ſowie über ſeine Beſchäftigung im Genf. 26. September. Bei ſtrahlendem Sonnenſchein und 
Dienſte amerikaniſcher Geſellſchaften als Zeugen zu verneh- klarſtem Herbſtwetter kreiſte heute das Luftſchiff „Graf Zep⸗ 
men, pelin“ um 12 Uhr auf jeiner Schweizer Fahrt über der Gen- 

Gleichzeitig wurde bekannt gegeben, daß dann das be⸗ fer Völkerbundsſtadt. Das bevorſtehende Entreffen des Luft⸗ 
vückſichtigte britiſche Schriftſtück, daß Shearer als Aufſehen ſchiffes hatte ſich durch die ganze Stadt, wie ein Lauffeuer 
eregend bezeichnete, verleſen werden ſoll. Dieſes Schriftſtück verbreitet. Das Luftſchiff flog, von Lauſanne komend, direkt 
ſoll eine Geheimbotſchaft an Lloyd George ſein u. von einem auf das Genfer Sekretariat des Völkerbundes zu und machte 
Mitgliede der damaligen britiſchen Regierung an ihn ge: bei langſamer Fahrt in niedriger Höhe eine große Schleife 
richtet worden ſein. Es wird weiter erklärt, daß es von über der Stadt, um ſodan über dem See in der Richtung nach 
Feindſeligkeiten gegen Amerika ſtrotze und die Vereinigten Montreux zu verſchwinden. Es war dies das erſte Mal, daß 
Staaten von Europa in Amerika beliebt machen ſollte. „Graf Zeppelin“ am Tage Genf einen Beſuch abjtattete. Helle 

Infolge dieſer Enthüllungen forderte Senator Hugo] Begeiſterung flößte das Luftſchiff aus, als man den ſilbernen 
Black, ein Demokrat, die ſofortige Unterſuchung der Angele⸗ Rumpf von der Sonne beſtrahlt n allen Einzelheiten die Ka⸗ 
genheit. Senator Black erklärte, daß die Auſdeckung der Ma⸗ binen und die Aufſchriften klar erkennend über der Stadt 
chenſchaften Shearers einen nützlichen Zweck heben könnte, ſah. Die Fenſter und Balkone des Völkerbundsſekretariates 
wenn fie zu praktiſchen Maßnahmen führen würden. Außer- waren dicht von der Beamtenſchaft des Sekretariates beſetzt, 
dem wurde in der Hauptſtadt das Gerücht bekannt, daß Ame⸗ die mit offenſichtlicher Begeiſterung dem Schauſpiel beiwohn⸗ 
rika feine Zuſtimmung zur britiſchen Einladung auf die See- ten. \ 
abrüſtungskonferenz erteilen würde, weil fie zur amerikaniſch⸗ 
engliſchen Verſtändigung führen und vorläufig nur provi- Negerſchlacht in Chicago. 
häſchen eher ohen weube: ! New York. 26. September. Im Negerviertel von Chikago 

kam es zwiſchen Negern und Poliziſten zu einem Kampf, bei 


Rückgabe 

2 Eigentum in Ranada. ziſten und ein Neger ſchwer verwundet wurden. Zwei Mit⸗ 

London, 26. September. Wie aus Ottawa gemeldet wird, glieder der amerikaniſchen Negerloge, von der behauptet 
hat Kanada ſich im Anſchluß an die Regelung der Tribut⸗ wird, daß ſie die Vorherrſchaft der weißen Raſſe bekämpfe, 
zahlungen im Haag nunmehr entſchloſſen, das beſchlagnahm⸗ flüchteten vor einer Polizeiſtreife, die ihre Verhaftung vor⸗ 
te Eigentum zurückzugeben. Thomas Mulvay hat die An⸗ nehmen wollte in ein Mietshaus und verbarrikadierten ſich 
weiſung erhalten, nach Berlin zu veifen, um dort die Ein⸗ dort. Die Poliziſten holten Verſtärkungen heran und ver⸗ 
zelheiten der Rückgabe feitzulegen. Der Wert des beichlag- ſuchten in das Haus einzudringen. Es kam zu einem leb⸗ 
nahmten Eigentums in Kanada beträgt 13 000 000 Dollar. haften Feuergefecht, daß ſchließlich mit dem Sieg der Polizei 


beſchlagnahmten deutſchen dem ein Poliziſt und ein Neger getötet und zwei Geheſmpoli⸗ 


Warſchau, nachdem ſie die Poſener Landesausſtellung beſucht 
haben, die Vertreter der größten deutſchen Tageszeitungen. 
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endete. Infolge dieſes Vorfalles rotteten ſich große Scharen 
von Negern auf der Straße zuſammen, die aber nach dem 
Eintreffen weiterer Polizeiverſtärkungen auseinandergetrie⸗ 
ben werden konnten. Insgeſamt waren rund 350 Polizisten 
aufgeboten, um die Ruhe wieder herzuſtellen. 


Rranzniederlegung an Schurz⸗ 
Denkmal durch Oberbürgermeiſter Böß 

New Nork, 26. September. Oberbürgermeiſter Böß⸗ 
legte am Mittwoch am Karl Schurz⸗Denkmal einen Kranz 
nieder, der mit Schleifen in den Deutſchen — den Berliner 
und den amerikanſ'ſchen Farben geſchmückt war. Die Berliner 
Gäſte verbrachten im übrigen den ganzen Tag mit Beſich⸗ 
tigungen der neuen Hudſon⸗Brücke, der neuen Markthalle 
und des Zentralkrankenhauſes. 


Neuer Heiratsplan König Borris. 


Bukareſt. 26. September, Der Pripatſekretär des Königs 
Borris von Bulgarien Hagjenow weilte 24 Stunden in Bu⸗ 
kareſt und überreichte, wie man erfährt, ein Handſchreiben 
des Königs Borris an die Königin Witwe Maria, in dem er 
um die Hand der Prinzeſſin Ilana bittet. Man glaubt, daß 
dem Heiratsplan noch gewiſſe Schwierigkeiten entgegen ſtehen 


Exploſionsunglück in mittelrußland. 
Wie aus Moskau gemeldet wird, explodierte beim Ab⸗ 
veißen der Kuppel einer Kirche in Jaroslaw eine Dynamit⸗ 
patrone, die ſich in dem Mauerwerk befand. Durch die Ex⸗ 


‚plojion wurden vier Arbeiter getötet und 7 mehr oder we⸗ 


niger ſchwer verletzt. Die Polizei hat ſofort die notwendigen 
Maßnahmen ergriffen, um feſtzuſtellen, auf welche Weiſe 
die Dynamitpatrone in die Mauer eingebracht worden iſt. 
Der Pfarrer der Kirche wurde verhaftet. 


rr RER HERR EERRRRR LEERE‘ 


Die menuesie Fiiszergreklame. 
Eileines m euwilleton Eine neue Form der Luftreklame ift von Louis Bleriot 
N erdacht und kürzlich am Pariſer Himmel erprobt worden. Es 
e e en handelt ſich dabei um ein mit einem Reklametext bedrucktes 
rieſiges weißes Leinentuch, das im Schlepptau eines Flug⸗ 
zeuges in der Luft entfaltet wird. Beim Aufſteigen wird die 


Leinwand gefaltet und gerollt unter den Tragflächen ver⸗ 
ſtaut, kann aber jederzeit mühelos entfaltet werden. Es er⸗ 


Briefmarkenregal für Sven 
Hedins Expedition. 


Die Regierung in Nanking hat Spen Hedin die Ermäch⸗ 
tigung erteilt, im Innern Chinas eigene Briefmarken zu 
drucken und zu verbreiten. Es geſchieht zum erſtenmal, daß 
einer wiſſenſchaftlichen Forſchungsexpedition ein ſolches . l 
u. erliehen wird. Die Pain für die Herrftellung dag In ne Er ea ne el 
Er en 8 Su he a werden Verwendung kommen werden. Während des Fluges flattert 
müſſen. Ourch dieſe Zahlung erwirbt der Forſcher das Recht, das rieſige Reklameplakat in der Luft. Doch iſt dafür geſorgt, 


in ungewöhnlichen Ausmaßen darſtellt. Bei den bisherigen 
Verſuchen wurde ein Leinwandtuch mit einer Oberfläche von 


ſcheint dann am Himmel ein Transparent, das eine Reklame 


: a i 1 7225 daß auch bei den kühnſten Wendungen des Flugzeugs die 
e e erſche nt. Beim Niedergehen 


wird die Leinwand gelöft, ſodaß fie langſam wie ein Fall⸗ 
ſchirm zur Erde fällt. 


Got Mikado im rofen Automobil 

Bekanntlich mußte der geplante Empfang Dr. Eckeners 
durch den Kaiſer von Japan in Tokio unterbleiben, da der 
Mikado zur Zeit der Ankunft des „Graf Zeppelin“ nicht in 
der Hauptſtadt, ſondern in Kioto weilte, eine Reiſe, die für 
Japan das bedeutſamſte Vorkommnis ſeit der feierlichen Krö⸗ 
nung des neuen Mikado im November vorigen Jahres dar⸗ 
ſtellte. Für eine japaniſche Stadt bedeutet ein Kaiſerempfang 
ein feierliches Ereignis, da ja der Kaiſer von ſeinen Unter⸗ 
tanen nicht als Menſch, ſondern als Gott verehrt wird. Alle 
Zeitungen veröffentlichten deshalb auch anläßlich dieſes Er⸗ 
eigniſſes ſpaltenlange, reich illuſtrierte Artikel, in denen die 
Lebensgeſchichte des Mikado erzählt wird. Ungleich bemer⸗ 


ten herrgeſtellt werden, an die Briefmarkenſammler Europas 
und Amerikas zu verkaufen; ausgenommen ſind nur einige 
Serien, die für den Verkehr im Innern Chinas beſtimmt 
ſind. Der Erlös des Briefmarkenverkaufs ſoll in der Haupt⸗ 
ſache dazu dienen, die im Innern Aſiens errichtete meteoro⸗ 
logiſche Station zu halten. Die Briefmarken ſind von einem 
ſchwediſchen Künſtler entworfen und lehnen ſich in Form, 
Ausſtattung und Größe an die Marken an, die die chineſiſche 
Regierung zum Gedächtnis von Sun Yat Sen in den Ver⸗ 
kehr gebracht hat. Das Markenbild zeigt einen Kamelreiter 
in den Sanddünen der Wüſte, der von den letzten Strahlen 
der am Horizont verſinkenden Sonne beleuchtet wird. Der 
obere Teil der Marken enthält als Inſchrift den Namen der 
Forſchungsexpedition in chineſiſchen Schriftzeichen, der unten 
in lateiniſchen Schriftzeichen wiederholt wird. 
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kenswerter it aber das Manifeſt, das der Stadtrat von Kioto 
durch Anſchlag allen Bewohnern zur Kenntnis brachte. Die⸗ 
ſes Manifeſt, deſſen Mahnungen von der loyalen Bevölte- 
rung buchſtabengetreu befolgt wurden, hat folgenden Wort⸗ 
laut: „Wenn der kaiſerliche Zug die Straßen paſſiert, darfſt 
du nicht unter dem Einfluß des Alkohols ſtehen oder von 
einer Infektionskrankheit behaftet fein. Du darfſt auch den 


Zug nicht von der Höhe eines Baumes, von einem Dach, einer 


Treppe, einem Automobil oder Wagen betrachten. Auch durch 
ein geöffnetes Fenſter darfſt du nicht ſchauen. Du ſollſt fer⸗ 
ner weder rauchen noch ſchwätzen, weder mit dem Finger auf 
die Wagen zeigen, noch mit Tüchern winken. Auch darfſt du 
deine Augen nicht mit der Hand oder dem Hut beſchatten. 
Beim Näherkommen des Zuges haſt du die Kopfbedeckung 
abzunehmen. Eine Ausnahme gilt nur für die europäiſch ge⸗ 
kleideten Frauen, die ihren Hut aufbehalten dürfen.“ Der 
Kaiſer fuhr in der Tat allein in einem geſchloſſenen roten 
Automobil durch die Straßen, und ſeine Untertanen ſanken 
beim Nahen des Wagens ehrerbietig in die Knie. i 


Ein Amerikaner, der fiir HKaliens 
Zähne sorai. 


Der bekannte amerikaniſche Philanthrop George Eaſt⸗ 
man aus Rocheſter hat durch Vermittlung des italieniſchen 
Botſchafters der italieniſchen Regierung den Betrag von ei⸗ 
ner Million Dollars zur Errichtung eines zahnärztlichen In⸗ 
ſtitutes in Rom überwieſen, das nach dem Vorbild der mu⸗ 
ſtergültigen Zahnklinik von Rocheſter eingerichtet werden ſoll. 
Die Klinik iſt nach dem Willen des Stifters dazu beſtimmt 
den praktiſchen Zahnärzten Gelegenheit zur Erweiterung 
ihrer Kenntniſſe zu bieten und bei den großen Volksmaſſen 
das Verſtändnis für die ſoziale Bedeutung der Zahn- und 
Mundpflege zu wecken. 
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Film und Radio beherrſchen die Welt. 
Als „Graf Zeppelin“ in Los Angeles lan⸗ 
dete, umbrauſte uns gleichzeitig der Jubel 
des amerikaniſchen Volkes. Wir durften 
alle teilnehmen an der Feier dieſer un⸗ 
vergeßlichen Stunde. So erleben wir durch 
die Erfindung des Radios die großen Er⸗ 
eigniſſe mit. Kaum iſt der Jubel verſtummt, 
noch iſt unſer Ohr bei der tapferen Schar 
und ihrem Führer Eckener, da darf ſchon 
unſer Auge die Fahrt des „Grafen Zeppelin“ 
im Bilde verfolgen. Der Film über die 
Weltreiſe des Luftſchiffes iſt fertiggeſtellt, 
und in den Theatern rollt die hiſtoriſche Tat 
der Weltbezwingung durch das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ im Bilde ab. Natürlich 
drängt ſich die Frage auf: wie werden 
eigentlich Flugzeugaufnahmen gemacht? Wie 
iſt es möglich, in ſolcher Kürze uns den 
Film vorzuführen? 

Die Schwierigkeiten und der Unterſchied 
der Aufnahmen auf unſerer Erde oder in 
der Luft liegen zunächſt einmal in der 


Unterbringung der Apparate. Ihr kennt 
Sie alle, die Käſten mit den vielen 
Hebelchen und das große Stativ, das die 
Kamera trägt, auf dem ſie ſich neigt und 
dreht. Ihr Objektivauge ſitzt auf einem 
ſchwerwiegenden, drehbaren Hals. Während 
der Operateur auf der Erde wagerecht nach 
unten und oben ſeine Aufnahmen macht, iſt 
die Richtung des Apparates beim Flugzeug 


und Luftſchiff ausſchließlich nach unten ge⸗ 


richtet. Die erſte Schwierigkeit iſt nun, 
Teile des Flugapparates im Bildfeld zu 
vermeiden und ſich für die Objektivlinſe 
einen freien Blick nach unten zu verſchaffen. 
Das iſt oft gar nicht leicht. Mancher Ope⸗ 
rateur ſetzt ſich der Gefahr aus, in einer 
Kurve durch Uebergewicht die Balance zu 
verlieren und mit ſeinem ſchweren Apparat 
herausgeſchleudert zu werden. Da⸗ 
her haben viele Flieger, wie Günther Plü⸗ 
ſchow und Mittelholzer, die ihre Film⸗ und 
hotokamera genau ſo beherrſchen wie ihr 
lugzeug, ihre Apparate in den Rumpf des 
lugzeuges eingebaut. Zeitweiſe werden 
auch kleine ſtativloſe Handkameras mit 
automatiſchem Federwerk benützt, die aber 
den großen Nachteil haben, daß ſie nur 
25 Meter ige fallen. Bei dieſer geringen 
Menge Film wäre ein ſtändiges Umlegen 
in die Kaſſetten nicht zu vermeiden und da⸗ 
her 5 der Operateur bei ſolch großen Reiſen 
wie der des Zeppelins auf die große und 
ſchwen Kamera angewieſen. 
Leim Luftſchiff „Graf Zeppe⸗ 
lin“ iſt ein Einbauen der Kamera natür⸗ 
lich ein Unding. Die Aufnahmen wurden, 
wie auch bei ſeiner zweiten Amerikafahrt, 
teils aus der Gondel heraus gemacht, teils 
wurden intereſſante Teile des 16 elle 
inneren gekurbelt. Hier ſetzt die . e 
Schwierigkeit ein. Schlechte Lichtverhältniſſe, 
Nebel, Sturm und Regen beeinträchtigen 
die 1 Selbſt bei jede 
lichtſtarken Objektiven und ſehr lichtempfind⸗ 
lichem Aufnahmematerial ſetzen ſich Auf⸗ 
nahmen bei ungünſtigem Wetter der Gefahr 
aus, araue und blaſſe Bilder zu geben. 
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Denken wir uns nun in das Luftſchiff 

hinein, beobachten wir den Operateur! Er 
ſpäht in die Tiefe, ſucht nach Kontraſten in 
der Landſchaft. Setzen wir uns zu ihm, 
ſo wird er uns erzählen, wie ſchwer es 
Ferne bei Luftſchiffaufnahmen iſt, klare, 
chöne Formen zu erreichen, wie bei einer 
gewiſſen Höhe des Fluges die Landſchaft in 
eine bleierne, monotone Decke verſchwimmt. 
Die gelungenſten Aufnahmen werden bei 
dem Ueberfliegen der Gebirge erreicht; 
tiefe Bergſchatten graben ſich in die for⸗ 
menreiche Plaſtik der Landſchaft. Schon 
ſchwieriger geſtalten ſich die Aufnahmen 
über dem Ozean, die meiſt dann gut ge⸗ 
lingen, wenn ſtarke Beleuchtungseffekte vor⸗ 
handen ſind. Wir hören, daß der Operateur 
auf der Erde es gar zu leicht hat. Die 
Abwechſlung, die ihm jeder Strauch, jeder 
Baum, jeder Stein bietet, macht es ihm 
leicht, intereſſante Bilder auf das Film⸗ 
band zu bannen. 


Wie iſt nun dieſes aan 
überhaupt beſchaffen? Urbeſtand⸗ 
teil iſt Kollodiumwolle. In 
wäſſrigem Zuſtand kommt die 
Kollodiumwolle in die Fabrik⸗ 
werke, wird mit Methylalkohol 
und Aether entwäſſert. Die Ver⸗ 
wandtſchaft mit Schießbaumwolle 
verrät uns die leichte Entzünd⸗ 
barkeit des Materials. Das Ge⸗ 
latinierungsverfahren geſchieht 
durch Zuſetzung von Aether. Die 
Kollodiumwolle bildet nun in 
dieſer Zuſammenſetzung einen 
Brei, der wie zäher Leim in 
Gießmaſchinen geleitet 
Aus den Gießhähnen 
ſtrömt dieſer Brei, der Celluloſe⸗ 
brei oder fachmänniſch Nitrozellu⸗ 
loſe genannt wird, in große 
Laufbänder und erſtarrt im 
ge Won it Ale 
graphiſche Emulſionsſchi i 
die Seele der Pholehrä phie 
Der Hauptbeſtandteil der licht⸗ 
empfindlichen Schicht iſt Silber, 
und die Entdeckung, daß Silber⸗ 
nitrate ſich durch Einwirkung 
des Lichtes chemiſch verändern 
und in metalliſchen Niederſchlag 
das Licht auffangen, war maß⸗ 
gebend für die geſamte Photo - 
graphie. 


Unſer Operateur, der uns all dieſe 
Dinge erzäntt, ift gar zu eifrig bei der Sache 
und die Stille unter uns trägt dazu bei, daß 
wir zu gern mehr willen möchten und uns 
ſachgemäß und fachgemäß orientieren laſſen 
wollen. So erzählt er, daß Silbernitrate 
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gepaart werden mit Bromkalium. Kaum 
haben dieſe beiden Stoffe ſich entedckt, ſo be⸗ 
ginnen ſie „Verwechſelt die Bäumchen!“ zu 
ſpielen. Das Brom kneift dem Kalium aus 
und rennt dem Silber in die Arme. Auch 
das Kalium ſcheint nicht ſehr treu zu ſein, 
denn es verliebt ſich 19 5 9 in die Ni⸗ 
trate. Das Familienbild ergibt jetzt Brom⸗ 
ſilber und Kaliumnitrate. Letztere werden 
chemiſch entfernt. Aha, von Bromſilber 
haben wir ſo viel gewußt, daß auch wir jetzt 
wieder auf einem Boden ſind, auf dem wir 
uns auskennen. Unjer Operateur ſpähte 
yon bei den letzten Sätzen aus der Gondel 

nab. Jetzt hat er ein Motiv entdeckt. 

ackte Felſen ragen aus dem Waſſer des un⸗ 
endlichen Meeres. Schon hat er ſeinen 
Apparat zur Hand und gleichſam als Fort⸗ 
ſetzung des eben Exfahrenen beobachten wir 
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Mi der Kamera 


Von Di. U. 


Besnhardt- 


die Aufnahmetechnik. Nachdem der Opera⸗ 
teur durch einen am Apparat angebrachten 
Sucher das Bildmotiv eingeſtellt hat, nach⸗ 
dem er Schärfe und die verſchiedenen Blen⸗ 
den beſtimmt hat, dreht er, wie der Fach⸗ 
mann ſagt, das Motiv herunter. Es ſieht 
ſo harmlos aus, wie die Hand die Kurbel 
herumführt, — doch wie kompliziert iſt das 
Innere des Apparates! In einer Sekunde 
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werden 16 Bilder gedreht. Lautlos gleitet 
das Band des Films im Apparat dahin, um 
belichtet in einer Kaſſette zu verſchwinden. 


Unſere Plauderei würde zu weit führen, 
wollte ich euch alles erzählen, was ich von 
dem Operateur gelernt habe. Aber eins 
müßt ihr noch wiſſen: Der belichtete Film 
wurde gleich in Kaſſetten verpackt und wan⸗ 
derte ſofort nach Landung des Luftſchiffes 
in die Kopieranſtalt. Hunderte von Kopien 
gebar das Negativ, und man kann wohl 
ſagen, daß die ganze Welt die Fahrt des 
Zeppelins mit Spannung, Intereſſe und Be⸗ 
wunderung auf der Leinwand verfolgt. Viel⸗ 
leicht habt auch ihr, die ihr dieſes leſt, alle 
ſchon den Film geſehen, jetzt aber wißt ihr, 
wie ſchwer es iſt, gute Aufnahmen aus der 
Höhe von dem zu machen, was wir in der 
Gondel erblicken. Die Zukunft gehört der 
Luft. Die Zukunft gehört aber auch damit 
dem Filmoperateur, der das Auge der 
Expedition darſtellt. Unentdeckte Gebiete 
werden unſeren Augen erſchloſſen, und die 
Wiſſenſchaft findet in dem Kameramann 
einen nicht mehr zu entbehrenden Mit⸗ 
arbeiter. 


Das Luſtſchiff als modernes 


Transportmittel. 
Von Dr. W. Kluge. ö 


Man hat lange Zeit bezweifelt, ob das Luft⸗ 
ſchiff techniſch wie wirtſchaftlich in der Lage ſein 
werde, beſtimmte Vrkehrsaufgaben zu über⸗ 
nehmen. Unklarheit herrſchte vor allem hinſicht⸗ 
lich der Art des Verkehrs, der dereinſt Domäne 
des Luftſchiffes werden würde. Verſuche aus 
der Vorkriegszeit, die erſten Schiffe dem Ver⸗ 
kehrsorganismus einzugliedern, beweiſen dies. 
Inzwiſchen ſind Jahre einer bedeutenden luft⸗ 
fahrttechniſchen Entwicklung vergangen, und 
man ſieht klarer. Verſchiedene Ozeanüber⸗ 
querungen und ein ſoeben glücklich vollendeter 
Flug um die Welt zeigen die Möglichkeiten, die 
ſich dem Luftſchiff bieten, deutlicher auf. Neben 
der Geſchwindigkeit muß noch die Regelmäßig⸗ 


keit gewährleiſtet werden. Dann hätten wir das 


ideale Verkehrsmittel für höchſt⸗ 
qualifizierte Leiſtungen und für 
die möglichſt raſche Bewälti⸗ 
gung längſter Strecken über 
Land und See, ſei es für den 
beſonders ſchnellen Reiſe⸗, den 
Poſt⸗ oder den eiligen Stückgut⸗ 
verkehr. 


Die Erkenntnis dieſer Ent⸗ 
wicklung hat ſchon in der Vor⸗ 
kriegszeit, als die erſten Zeppe⸗ 
linluftſchiffe ihre Fahrten auf⸗ 
nahmen, zur Anbahnung gegen⸗ 
ſeitiger Beziehungen zwiſchen 
dem Zeppelin⸗Konzern un 
dem größten deutſchen Schiffs⸗ 
unternehmen geführt. Im No⸗ 
vember 1909 rief Graf Zeppelin 
die Deutſche Luftſchiffahrts⸗ 
Aktiengeſellſchaft (Delag) ins 
Leben, welche die Regie der 
Verkehrsflüge der damals fertig⸗ 
geſtellten Luftſchiffe übernahm. 
Bereits ein Jahr ſpäter ſchloß 


die Hamburg-Amerifa-Linie unter Albert Ballin 
mit der Delag einen Vertrag, demzufolge die 
Hapag die geſamte Werbung und Abfertigung 


der Paſſagiere für die Delag übernahm. 


Ballins vorausſchauender Geiſt hatte ſchon 


damals die Möglichkeiten des techniſch genügend 
vervollkommneten Luftſchiffes geahnt, ohne da⸗ 
bei zu verkennen, daß der Weg zum wirtſchaft⸗ 
lichen Luftverkehr noch weit und ſchwierig ſein 
werde. 
Zeppelins ſollte trotzdem nicht fehlen. So tele⸗ 
graphierte Ballin bereits 1908 nach dem tra⸗ 
giſchen Unglück von Echterdingen dem Graf 
Zeppelin: 

„Eurer Exellenz ſpreche ich tief erſchüttert 
durch die Nachricht von der Kataſtrophe Ihres 
Luftſchiffes meine herzlichſte Teilnahme aus. 
Ich hoffe, daß die einmütige nationale Sym⸗ 
pathie, die ſich überall im deutſchen Reiche kund⸗ 
gibt, Eure Exellenz in dem unerſchütterlichen 
Entſchluſſe beſtärken wird, das große Werk durch 
alle Schwierigkeiten doch zum glücklichen Ende 
zu führen. Ich möchte nicht unterlaſſen, bei 
dieſem Anlaß Eurer Exellenz zu verſichern, daß 
es mir eine große Freude ſein würde, mit 
Ihnen zuſammen daran zu arbeiten, daß das 
Luftſchiff dem praktiſchen Verkehr dienſtbar ge⸗ 
macht wird.“ 


Es iſt bekannt, wie in der Folgezeit der Ent⸗ 
wicklung des Luftſchiffbaus und »verkehrs in 
Deutſchland enge Grenzen wirtſchaftlicher und 
insbeſonderer politiſcher Art gezogen waren. 
Lediglich das für Reparationszwecke erbaute 
L. Z. 126 und ſeine großartige Fahrt nach Lake⸗ 
hurſt im September 1924 leben als hervor⸗ 
ragende Leiſtungen deutſcher Luftſchiffbautechnik 
und Aeronautik im Gedächtnis aller fort. 


Inzwiſchen war es dem Luftſchiffbau Zeppelin 
unter Ueberwindung zahlreicher Schwierigkeiten 
gelungen, in dem „Graf Zeppelin“ ein neues, 
weitere Fortſchritte aufweiſendes Luftſchiff 
fertigzuſtellen. Seine genauere Beſchreibung 
erübrigt ſich angeſichts der wiederholten ein⸗ 
gehenden Schilderungen in der Tagespreſſe. 
Ebenſo ſcheint der Hinweis überflüſſig, daß 
„Graf Zeppelin“ nach dem Urteil ſeiner Erbauer 
und Führer noch keineswegs den idealen Typ 
des Verkehrsluftſchiffes auf ganz großer Fahrt 
darſtellt. Dieſen ſchon jetzt zu ſchaffen, war in 
Deutſchland aus naheliegenden Gründen un⸗ 
möglich, ganz abgeſehen von dem Fehlen noch 
mancher techniſcher Erkenntniſſe, die erſt die 
Fahrten des „Graf Zeppelin“ bringen konnten. 


Zweifelsohne ift jedoch die deutſche Luftſchiff⸗ 
fahrt durch den „Graf Zeppelin“ und deſſen 
bisherige Leiſtung ihrem zukünftigen Ziele, der 
transkontinentalen Verkehrsluftſchiffahrt, um 
ein bemerkenswertes Stück näher gerückt. „Graf 
Zeppelin“ läßt in ſeinen Einrichtungen nicht 
nur allen für größte Schiffe erforderlichen 
Komfort im kleinen erkennen. Er bietet als 
erſtes Luftſchiff auch Raum zur Beförderung 
von etwa 25 Kubikmeter Fracht. Damit führt 
ſich — zunächſt natürlich in beſcheidenem Um⸗ 
fang — eine völlig neuartige Verſchiffungs⸗ 
gelegenheit in den überſeeiſchen Frachtverkehr 
für beſonders eilige und entſprechend hoch⸗ 
wertige Stückgüter ein. 
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Aber ſeine Mitarbeit an dem Werke 
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Mojewodſchaft Schleſien. 


Die Hausbefiger fordern die Herabjegung der 


* 
n 


Bisher beſtand für den Hausbeſitzer das Recht, bei der 
Einſchätzung zur Einkommenſteuer 2 v. H. des Wertes des 
Grundſtückes als Amortiſationsrate von ſeinen Hauseinkünf⸗ 
ten abzuziehen. Wie nun bekannt wird, haben die Einkom⸗ 
menſteuer⸗Veranlagungskommiſſionen dieſe Amortiſationsra⸗ 
te bei der endgültigen Veranlagung zur Einkommenſteuer 
für das verfloſſene Kalenderejahr auf 1 v. H. hrabgeſetzt mit 


der Motivierung, daß das Finanzminiſterium angeordnet ha⸗ 
be, daß nur bei Holzbauten ein Satz von 2 v. H. in Anrech⸗ 


nung gebracht werden könne, bei maſſiven Gebäuden aber 
nur ein Satz von 1 v. H. in Betracht käme. Gegen dieſe Maß⸗ 
nahme des Finanzminiſteriums hat der Zentralverband der 
Haus- und Grundbeſitzerverein der Wojewodſchaft Schleſien 
einen Einſpruch beim Finanzminiſterium erhoben und dabei 
nachfolgende Begründung zum Ausdruck gebracht, daß durch 
dieſe Verordnung des Finanzminiſteriums die Beſitzer inmo⸗ 
bilen Eigentums in der Wojewodſchaft Schleſiens beſonders 
geſchädigt werden. Der Wert der Häuſer in der Wojewod- 
ſchaft Schleſien iſt infolge der kleinen Einkünfte ſehr gering 
und iſt bedeutend niedriger, als in anderen Gebietsteilen Po⸗ 
lens. Infolge Fehlens von Geldmitteln haben an den Häu⸗ 
ſern ſeit längerer Zeit weder Innen- noch Außenreparaturen 
vorgenommen werden können, während die in der Nähe be⸗ 
findlichen Bergwerke auf die Häuſer und zwar in ihrer Kon⸗ 
ſtruktion ſowohl wie auch im äußerlichen Anſehen ſtark nad)- 
teilig durch ihre Rauch- und Rußmaſſen einwirken. Obwohl 
die Häuſer in der Wofewodſchaft Schleſien größtenteils nur 
ein Alter von 30 bis 40 Jahren aufweiſen, befinden ſich die⸗ 


— 
— — 


Gewinnliſte der 19. polniſchen 
Staatlichen ſtlaſſenlotterie. 
16. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr.) 
75 000 Zloty: 147836. 
3000 Zloty: 1761 15025 70213 118631 122510 178226. 


e Amortifationsquote. 


ſelben in einem Zuſtande, wie er in anderen Gebietsteilen 
Polens auf ſehr alte Häuſer erſt zutrifft. Die Mietseinnahme 
aus den Häuſern iſt ſehr gering, da nur Wohnungen für Ar- 
beiter und arme Leute in Frage kommen und die Hausbeſitzer 
noch durch das Vorhandenſein won arbeitsloſen Mietern, von 
welchen eine Miete nicht einzutreiben iſt, weiterhin dezimiert. 
Schließlich weiſt die Eingabe noch darauf hin, daß der Haus⸗ 
beſitzer in der Wojewodſchaft Schleſien auch in der Weiſe be⸗ 
nachteiligt iſt, wie in den anderen Gebietsteilen Polens, als 
in Schleſien neben einer Gebäudeſteuer von 5 bis 8 pro mille 
vom Werte des Grundſtückes noch kommunale Steuerzu⸗ 
ſchläge zur Einkommenſteuer in Höhe von mindeſtens 4 v. H. 
von der Einnahme erhoben werden, ſodaß die Kommunalab⸗ 
gaben in der Regel die Staatsſteuern überſteigen. So wirkt 
ſich eine Senkung der Amortiſationsrate in zweifacher Be⸗ 


ziehung zu Ungunſten des inmobilen Beſitzes aus. Hinzu⸗ 


kommt noch, daß die ſchleſiſchen Hausbeſitzer für den ſchleſi⸗ 
ſchen Wirtſchaftsfonds eine Abgabe von 5 bis 25 v. H. von 
der Bruttoeinnahme aus dem Hauſe, zum Zwecke des Aus⸗ 
baues des Landes zahlen müſſen, während in anderen Teilen 
der Republik die Abgaben von Lokalen nicht höher wie 8 v. 
H. von der Bruttoeinnahme beträgt. 


Mit dieſer Begründung hat der Zentralverband um Zu⸗ 
rückziehung der Anordnung des Finanzminiſteriums erſucht, 


ſodaß die Amortiſationsrate im Gebiete der Wojewodſchaft 


reich eingeſandt, wodurch gedeutet werden kann, daß die Bau⸗ 
bewegung im kommenden Jahre doch eine weit größere ſein 
wird. 

Von der biſchöflichen Kurie. Der. Hochw. Herr Biſchof 
Dr. Liſiecki hat zu ſeinem Stellvertreter während der Seit 
ſeiner Abweſenheit infolge der ſchleſiſchen Pilgerfahrt nach 
Rom, den Prälaten Johann Kapitza beim Momkapitel in Kat⸗ 
towitz, ernannt. 

Hauptübung der Feuerwehr. Am Sonntag, den 29. d. M. 
findet die Schlußübung ſämtlicher freiwilligen Feuerwehren 
der Stadt Kattowitz ſtatt. Als Brandobjekt wird die Volks⸗ 
ſchule Maria Konopnieka auf der ul. Bartoſza Slowackiego 
angenommen. Die Uebung nimmt um vier Uhr ihren Anfang. 

Senſationeller Flugzeugakrobat. Die ſchleſiſche Bevölte- 
rung erwartet am Sonntag eine große Senſation. Der 23 
Jahre alte Kurt Kunau aus Danzig, einer der beſten Luft⸗ 
akrobaten, wird auf dem Kattowitzer Flugplatz um 330 Uhr 
nachmittag verſchiedene Akrobatenſtücke auf einem Flugzeug 
ausführen. Darauf erfolgt ein Abſturz im Fallſchirm. 

Feſtnahme von Einbrechern. Im Laufe der Nochforſchun⸗ 
gen in Angelegenheit des Einbruchdiebſtahles in das Ge⸗ 
ſchäftslokal Großmann in Kattowitz wurden die Täter in 
den Perſonen eines gewiſſen Anton Wlodarek ohne ſtän⸗ 
digen Aufenthalt, Erich Holaſzezyt aus Mliſchacht und 
Adam Janezak aus Kattowitz feſtgenommen. Bei der 
durchgeführten Hausreviſion wurden auch die Abnehmer des 
Diebesgutes ſeſtgeſtellt. Es find dies ein gewiſſer Anton und 
Joſef Smolinski aus Kattowitz. Sämtliche wurden den 
Gerichtsbehörden zur Diſpoſition überſtellt. 

Ein eigenartiges Chauffeurſtückchen. Am Dienstag hat 
am Polizeikommiſſariat in Zawodzie die Verkäuferin Berta 
Obracz aus Zawodzie die Anzeige erſtattet, daß fie mit 
ihren Freundinnen Agnes Benek und Helene Olkiſz auf 
dem Wege von Kattowitz nach Bogucie auf der Ecke der ul. 
Gornicza durch einen Chauffeur eines Autobuſſes zu einer 


Schleſten von 2. v. H. des Grundſtückwertes in Städten und] Fahrt nach Bogucie eingeladen wurden. Als der Autobus 


3 v. H. auf dem Lande beſtehen bleiben ſoll. 


* 


durch Zawodzie durchgefahren iſt, fuhr er in der Richtung 
Gieſchewald weiter. Der Chauffeur erhöhte die Fahrtgeſchwin⸗ 
digkeit. Dadurch wurden die Frauen beunruhigt und haben 
um Hilfe gerufen und find darauf aus dem Autobus heraus⸗ 


5. Genehmigung des Pau. für Männer im Alter von] geſprungen, wobei fie leichtere Verletzungen erlitten haben. 


18 bis 23 Jahren. 
6. Arbeitszeugniſſe. 
Minderjährige müſſen die Genehmigung der Eltern bezw. 
Vormünder, beſtätigt durch das Gemeindeamt vorlegen. 
Zur Rekrutierung können ſich Arbeiter aus den Bezir⸗ 


2000 Zloty: 2458 20415 47180 57480 71231 77558 fen Wadowice, Biala und Zywiec. 


101999 105142 123071 137373 138709 138923 152423. 
1000 Zloty: 13068 18058 31135 36580 42477 49469 
50447 51271 59852 63156 70372 70867 83356 85472 88190 
107007 117718 147126 152271 154064 156494 175971. 
600 Zloty: 2787 3482 7684 16943 50235 59328 55707 


ſtattowitz. 
Magiſtratsbeſchlüſſe. 


In der letzten Magiſtratsſitzung wurde das Bauprojekt 


56721 58381 59239 59334 62362 65112 67032 69711 76585 einer Volksſchule in Zawodzie mit einem Koſtenaufwande 


85623 86326 86914 87743 91512 103185 117884 131417 
143671 104291 124799 132834 151476 104877 167513 
114977 130255 130976 137848 141807 141921 158947 
169856 178428. 

500 Zloty: 803 1658 4211 5649 7404 7457 7943 9717 
9719 10579 12527 13097 14100 14144 14815 15163 15912 
17947 18012 20311 22918 23048 23997 25159 25343 25772 
25861 26278 29931 30923 32861 33125 35149 41548 41554 
44583 44714 45065 45481 45899 46471 47809 47992 50303 
51346 54732 55283 55491 56410 56581 56819 56847 58879 
59027 60919 61995 62500 63893 64857 67462 69427 69471 
69986 71072 72387 72604 74405 75762 75975 76144 77422 
78314 78501 80619 81523 82747 87176 88877 89194 93970 
96609 97884 98219 100375 101026 101591 101801 102807 
103501 103524 107705 108391 109372 109538 110082 
110852 111269 112441 113713 115916 116452 117467 

119601 119882 120009 120584 121975 123617 
124405 125869 126493 127855 129524 132427 
134295 134295 134578 134666 134755 135819 
137280 138689 139351 139518 140312 141115 
140056 143057 147113 148972 151329 152173 
152850 164692 165598 165670 165744 168672 
5 170086 170302 171965 172411 172708 
180534 181105 182394 182896 184629. 


Bielitz. 

Ein furchtbarer Unfall. Der Eiſenbahner Joſef Dworek 
fuhr auf der Eiſenbahn die Strecke von Krakau nach Bielitz 
Auf eine bisher unerklärliche Weiſe iſt er am Bahnhof in 
Oswieneim am Mittwoch um 1.30 nachm. unter die Räder 
des Zuges geraten, wodurch ihm beide Beine abgefahren wur⸗ 
den. Der Bedauernswerte wurde nach Bielitz gebracht, wo er 
auf dem Wege zum Spitale an den erlittenen Verletzungen 
geſtorben iſt. N 5 

Verkehrsunfall. Am Donnerstag um 5.30 Uhr früh iſt 
der Radfahrer J. Stoſchek aus Bielitz am Stadtberg in 
das Auto Sl. 9013 hineingefahren. Dadurch wurde eine 
Scheibe im Auto zerſchlagen und das Fahrrad erheblich be⸗ 
ſchädigt. Der Radfahrer erlitt leichtere Verletzungen. Er wur⸗ 
de auf der Rettungsſtation verbunden. 


Biala. | t | 


Rekrutierung von Arbeitern nach Frankreich. Das Ar⸗ 
beitsvermittlungsamt in Biala teilt mit. Am 10. Okober d. J. 
findet in Kalwarja Zebrzydowsba eine Rekrutierung von 
Bergarbeiern und nicht qualifizierten Arbeitern, ledigen und 
verheirateten mit Familien, für Bergwerke und Eiſenberg⸗ 
werke ſowie Schweizer für Kühe in Frankreich ſtatt. 

Zur Rekrutierung find folgende Dokumente mitzubrin⸗ 


das Gemeindeamt. 
2. Heimatſchein und Sittenzeugnis. 90 
3. Geburtsmatrikenauszug oder Trauſchein. 


1. Perſonalausweis mit Photographie, ausgeſtellt durch | 


Jahren. 


der Straßenbahner getagt. Außer dieſer Angelegenheit wur⸗ 
de auch die Frage der Abzüge bei vorkommenden Unglücks⸗ 


176532 der einzelnen intereſſierten Parteien hat das Schiedsgericht 
bedeutend belebt wurde. Begrüßenswert iſt beſonders die 


bei 12 Häuſern vorgenommen, wobei 92 Wohnzimmer ge⸗ 


führt. Dadurch wurden 186 Wohnzimmer und 66 Büro⸗ 
Wohnzimmer und 702 Büroräume erbaut. 


Anzahl der gewonnenen Wohnzimmer erheblich größer jein, 
da 41 Wohnhäuſer, 10 Aufſtockungen, 22 Anbauten und 22 
Induſtriegebäude fertiggeſtellt werden. 


d 


hung übergeben werden. Außerdem werden 222 Büroräume 
und 417 Schulklaſſen gebaut. 


gebaut. Auf dieſe Bautätigkeit entfallen 427 Wohnzimmer, 
die bereits beendet ſind, 409 angefangenen Wohnzimmer ſo⸗ 
wie 120 Büroräume. 


ſiebenſtöckiges Wohnhaus angefangen, welches ſpeziell für die 
Lehrerſchaft gebaut wird. Dieſer B 
Wohnzimmer. 


von 2 000 000 Zltoy beſchloſſen. Die Schule wird bei dem 
Volkshauſe, auf dem Terrain, welches von der Kattowitzer 
Aktiengeſellſchaft getauft worden iſt, gebaut. Das Projekt 
ſieht außer 30 Schulklaſſen Räume für eine Kinderſpielſchule 
vor. Ebenſo wird ein großer Garten beim Schulgebäude an⸗ 
gelegt. 

Im weiteren Verlauf der Beratungen wurde beſchloſſen, 
die Ausſtellungshalle am 5. Oktober d. J. der Eiſenbahnſek⸗ 
tion LOPP. zu überlaſſen. Ferner wurde beſchloſſen in den 
ſtädtiſchen Reſtaurants Telephone zur öffentlichen Benützung 
anzulegen. Die Tiſchlerarbeiten in der Schule in der Zalen⸗ 
dzer Halde wurden der Firma Waniczek und die Lieferung 
von Futtermitteln für das kommende Jahr den Firmen 
Mentlewski und Better übertragen. In das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus wurde als Aſſiſtenzarzt Dr. Sikorski aufgenommen. 

Ueberdies wurden laufende Pevſonal⸗ und Wohnungs⸗ 
fragen erledigt. 

Die Lohnbewegung der Straßenbahner. Am Dienstag 
hat das Schiedsgericht in Angelegenheit der Lohnregulierung 


fällen, wie Zuſammenſtöße uſw. behandelt. Nach Anhörung 
die Verhandlung für Freitag den 27 d. M. vertagt. 

Die Baubewegung in Kattowitz. Im laufenden Jahr 
kann feſtgeſtellt werden, daß die Baubewegung in Kattowitz 
Baubewegung von privater Seite. In den abgelaufenen drei 
Quartalen wurden 17 Neubauten beendet, die 452 Wohn⸗ 
zimmer und 636 Büroräume faſſen, Aufſtockungen wurden 
wonnen werden. Anbauten wurden bei 25 Häuſern durchge⸗ 


räume gewonnen. 
Im geſamten ſind in Kattowitz in dieſem Jahre 730 


Ueberdies wurden acht neue und 17 alte Induſtriebau⸗ 
ten gebaut bezw. umgebaut. Im kommenden Jahre wird die 


Die angefangenen Bauten umfaſſen 1113 Wohnzimmer, 
die in der erſten Hälfte des kommenden Jahres der Benü⸗ 
Die Privatbauten werden ausſchließlich aus Privatfonds 


In der nächſten Zeit werden die Arbeiten für ein großes 


Zu dieſer großen Baubewegung hat der ſchleſiſche Woje⸗ 


a: wodſchaftsfond einen großen Teil durch Erteilu An⸗ 
4. Milttärbüchl für Männer im Alter von 23 bis 40 leihen beigetragen. ü ha 


Geſuche um Aufnahme von Anleihen werden vecht zahl⸗ 


Der Autobus fuhr in der Richtung Tichau weiter. Zwecks 
Feſtſtellung der Nummer des Autobuſſes und der Perſon des 
Chauffeurs wurde eine polizeiliche Unterſuchung eingeleitet. 

Ein Kind unter dem Auto. Auf der ul. Pilſudskiego in 
Kattowitz wurde der 6 Jahre alte Eduard For malik aus 
Zawodzie durch das Laſtenauto Sl. 3845 umgefahren. Der 
Knabe erlitt erhebliche Kopfverletzungen und wurde in das 
ſtädtiſche Krankenhaus in Kattowitz eingeliefert. 

Wohnungseinbruch. Unbekannte Täter find mittels Nach⸗ 
ſchlüſſel in die Wohnung der Familie Timler in Zawodzie 
eingebrochen und haben einen Herrenanzug und einen Geld⸗ 
betrag von 120 Zloty geſtohlen. 

Scheunenbrand. In einer Scheune, die der Fizinusgrube 


gehört und neben der Halde in Siemianowitz liegt, entſtand 


ein Brand. Der alarmierten Feuerwehr iſt es gelungen den 
Brand zulokaliſieren. Die Unterſuchung hat ergeben, daß die 
Brandurſache im unvorſichtigen Umgehen mit offenem Licht 
durch die in der Scheune kampierenden Obdachloſen zu ſu⸗ 
chen iſt. 

Die Veränderung der Preiſe. Im Monat Auguſt iſt in 
der Preisgeſtaltung der wichtigſten Lebens und Bedarfs⸗ 
mittel mannigfache Veränderung vor ſich gegangen. Im 
Großhandel ſenkten ſich die Preiſe für Weizen von 54 auf 50 
Zloty, für Roggen von 32,50 auf 31 Zloty, nachdem der 


Preis im Laufe des Monats noch auf 32,50 Zloty geſtiegen 


war, für Gerſte von 36 auf 34 Zloty, für Hafer von 38 auf 
34 Zloty, für Ma's von 44 auf 42 Zloty, von Weizenmehl, 65 
Prozent ausgemahlen, von 82 auf 80 Zloty und für Roggen⸗ 
mehl, 70 Prozent ausgemahlen, von 47 auf 46 Zloty per 100 
Kilogramm. 

Im Kleinhandel fiel der Preis für Weißkraut von 40 auf 
30 Groſchen, von friſchen Gurken von 80 auf 60 Groſchen, 
für gewöhnliche Aepfel von 1 Zloty auf 80 Groſchen, für ge⸗ 
wöhnliche Birnen von 1,50 auf 1,20 Zloty, für gewöhnliche 
Pflaumen von 80 auf 70 Groſchen per Pfund, für Kartoffeln 
von 80 auf 70 Groſchen per 5 kg, für Deffertbutter von 3,60 
auf 3,50 Zloty und für gewöhnliche Butter von 3,30 bis 3,20 
Zloty per Pfund und für Rehfleiſch von 3 Zloty auf 2,80 
Zloty und für weißen Kriſtallzucker von 85 auf 82 Groſchen 
per Pfund. Eine Preiserhöhung trat lediglich ein bei friſchen 
Eern und bei Gänſen. Die Eier erhöhten ſich im Preiſe von 
23 auf 24 Groſchen und die Gänſe von 16 auf 18 Zloty das 
Stück. ; 

Ein Autorad gefunden, Am 7. Auguſt d. J. um 10,30 
Uhr nachts wurde auf der Straße zwiſchen Siemianowitz und 
Michalkowitz, in der Nähe der Maxgrube, ein komplettes Re⸗ 
ſerve Autorad gefunden. Dasſelbe befindet ſich am Polizei⸗ 
poſtenkommando in Michalkowitz und kann nach Erbringung 
des Eigentumrechtes daſelbſt behoben werden. 

Zwei Betrüger. In der letzten geit ſind auf dem Gebie⸗ 
te der Wojewodſchaft Schleſien zwei Perſonen aufgetreten, 
welche ſich als Delegierte einer Sanitätskommiſſion in War⸗ 
ſchau einzelnen Hauseigentümern vorſtellten. Auf Grund 
dieſes haben ſie verſchiedene Reviſionen in den Wohnhäu ren 
und Höfen vorgenommen. Dabei haben ſie von leichtglät® ir 


gen Bürgern kleinere und größere Geldbeträge, die als Stra⸗ 


fe für die vorgefundenen Mängel befunden wurden, einge⸗ 
hoben. Da jedoch eine Delegation derartigen Charakter in 
Schleſien aus Warſchau nicht eingetroffen iſt, handelt es ſich 
um Betrüger, die wahrſcheinlich dieſe Prozedur weiter fort⸗ 
führen werden. Von jedem einzelnen Vorfall iſt die Polizei 
ſofort zu verſtändigen. 


„Perſonalbeſchreibung: 1. 40 bis 4 Jahre alt, Mittlere 
[Größe, Schnurrbart blond, Haupthaar blond ſpärlich, volles 
au umfaßt etwa 100 Geſicht, Anzug und Hut braun, Schnürrſchuhe. 


2. Etwa 30 Jahre alt, kleine Statur, icht ſchmächtig, 


ſieht wie ein Zigeuner aus, Haare ſchwarz, Anzug und Hut 


ſchwarz, Schnürrſchuhe. 
Beide ſprechen polniſch und deutſch mit Teſchner / ſchleſt⸗ 
ſchem Dialekt. 
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Regiſtrierung der Militärpflichtigen. Auf Grund der 


geltenden Militärgeſetze wird angeordnet, daß in der Zeit .S 2 i 
vom 1. Oktober bis 30. November die Regiſtrierung der im 5 Ortna 1 ten 
Jahre 1909 geborenen militärpflichtigen Perſonen vorge⸗ 5 D * 
mommen wird. a 
Aell Männer, die im Jahre 1909 geboren ſind, ſowie 3 3 3 

ale Manner im Alter von 21 bis 23 Jahren, die dis zur] Ouerfeldeinlaufen um die meiſterſchaft nadrennen um den pokal des p. w. 
Zeit ſich zur Muſterung nicht geſtellt haben und in Groß⸗ von Oberſchleſien. f und W. F. 

Kattowitz ihren ſtändigen Wohnort haben, ſowie dieejenigen Am 20. Oktober wird in Oberſchleſien die leichtathletiſche Dank der Initiative des Bezirksausſchuſſes des P. W. 
Perſonen, welche keinen ſtändigen Wohnort haben, und fi | Saiſon mit dem Querfeldeinlaufen um die Meiſterſchaft von i W. F. veranſtaltete der Cykliftenklub „Tempo“, Wielkie 
in Kattowitz aufhalten, zur Muſterung nach dem folgenden Schleſien und den Wanderpreis der „Polska Zachodnia“ ge- Hajduli vergangenen Sonntag ein Radrennen über 90 km 
Plan zu ſtellen haben. A bis B am 3. Oktober, C bis D am ſchloſſen. Voriges Jahr wurde derſelbe vom Eiſenbahner S. um den ſilbernen Pokal dieſes Komitees. Die Traſſe führte 
4. Oktober, E bis F am 5. Oktober, G am 7., H bns J am C. Kattowitz gewonnen. Der Querjeldeinlauf findet in Kat⸗ von Wielkie Hajduki nach Zory und zurück. Der Start be⸗ 
8., K bis Kn am 9., Ko bis Kz am 10., Lam 11., M am 12., towitz für Senioren über 5000 Meter um den Preis des gann um 7 Uhr früh. Das Rennen fand unter ſchlechten 
N bis O am 13., Pam 15., R am 16., S am 17., St am 18., Stadtpräſidenten Or. Adam Kocur ſtatt, welcher gegenwärtig atmoſphäriſchen Verhältniſſen ſtatt, da ſtarker Wind und Re⸗ 
T bis U am 19., V bis Wam 21., 3 am 22. Oktober. Die im Veſitze des Läufers Wenzel vom Eiſenbahner S. C. iſt. gen den Fahrern entgegenarbeiteten. Als Sieger ging Alfred 
Anmeldung erfolgt in der Zeit von 8 bis 15 Uhr täglich, am Der 3000-Meterlauf für Junioren um den Preis des Sluta (8. C. Tempo) in der Zeit von 2 254.30 Stunden vor 


Sonnabend von 8 bis 13.30 Uhr im Militärbüro des Magi⸗ Obmannes des Schleſiſchen Sportrates Dr. Tad. Saloni ge⸗ Robert Dlucit (Unja Zgoda und Karl Sikorski (K. C. Tempo) 


ſtrates der Stadt Kattowitz ul. Krakowsla 50, Zimmer 23. langt ebenfalls zur Austragung. Im Vorjahre gewann die⸗ hervor. Der vorjährige Sieger Gerhard Konieczuy aus Li⸗ 
Die Anmeldenden haben einen Identitätsausweis, ſowie ſen Preis Bremer vom ©. €. 06 Kattowitz. Ferner der 2000: pine beendete das Rennen infolge Raddefekt nicht. Die Or⸗ 
einen Geburtsmatrikenauszug mitzubringen. Von den Per- Meterlauf für Damen um den Preis des Monatsblattes: ganiſation des Rennens war ausgezeichnet. 
ſonen, die außerhalb Groß⸗Kattowitz geboren ſind, iſt die „Na Strazy“. N — — 
Vorlegung des Matrikenauszuges unbedingt erforderlich. Alle dieſe Läufe finden in der umgebung des Pogon⸗ Ce ichtathletiſcher Dreikampf Poſen — 
Außerdem haben die Anmeldenden das Lehrzeugnis und platzes in Kattowitz ſtatt. Nähere Beſtimmungen für dieſe pommern en Oberſchleſien abgefagt 
Schulzeugnis, ſowie die Beſcheinigung der Regiſtrierung des Läufe bringt das Communique des GOZLA. | Wie der Oberſchleſiſche Leichtathletiſche Verband mitteilt, 
Jahrganges 1909 vom Jahre 1927 mitzubringen. Far ver ;follte Sonntag, den 29. d. M. in Poſen der leichtathletiſche 
Alle bieienigen, welche zu dem ſeſtgeſeten Termine nicht Beſtätigung polniſcher Rekords in der Oreitampf Pofen⸗Pommern-Oberſchleſten ſtattfinden, der im 
erſcheinen können, müſſen ihre Pflicht in der Zeit vom 28. Ceichtathletik. | Testen Moment vom Poſener Kreisverband abgeſagt wurde. 
bis 30. November nachholen. 1 a Der Foln. Leichtathletitverband hat folgende neuen Re- Als Grund wird die Abſage feitens des ſtädt. Stadions in 
ander Der "Berpflichtung der Negiitvierumg find wur Aus. zorde beſtättgt: Herren, Kugel — Heizaſz (Warte) 13.94 m, Poſen ſowie das Fehlen jeglicher finanzieller Unterſtilzung 
Under und diejenigen Bürger befreit, welche von den adm 1300 Meter Pettiewicg 4:02, 10.000 Meter — 32 09, ſeitens der Stadtgemeinde Poſen und des Komitees für kör⸗ 
en: Behörden eine diesbezügliche Veſcheinigung vor- Kugel, beibarmig — Heljaſz 24.46, Oreiſprung — Sikorski perliche Erziehung in Poſen angegeben. 
u 72 ? 13.92 m, Weitſprung — Nowak 7.18 m, Stabhochſprung — Dieſe bj hat in den Kreiſen der oberſchleſiſchen 
Die Regiſtrierungsliſte des Jahrganges 1909 wird ab 1. Adamczat 3.64 m, 110 Meter Hürden — Trojanowski 15.5, Leichtathleten Buch Oberſchleſiſchen ere Se 
5 a 8 t sie + . der 800 Meter — Köoſtrzewsti 1:55, 400 Meter Hürden — ger hervorgerufen, da im Vorjahre nur unter der Bedin⸗ 
Stadt Kattowitz, ul. Kratowsfa 50, Zimmer N. 19 ausliegen. | Softegewstt 54,2, 200 Meter — Gitorsti 22.2, Behnbampf — gung eines Retourtampfes das leichtathetiſche Meeting Ober⸗ 


8 x 5 Wieczorek 7040, 85 Punkte. Damen: Weitſprung — Walaſie⸗ ſchleſien — Poſen, das mit einem finanziellen Defizit ver⸗ 
8 eee e ee er dcr wiczowna 5.50 m, Hochſprung — Krajewska 150.5 m, 80 m bunden war, veranſtaltet wurde. 
Strafen 2 i dieſer Hürden 190 W Dreikampf = Hulanicka 153 Es iſt daher nur ein berechtigtes Verlangen, daß ſchrift⸗ 
7 3 | Ann Punkte, 100 Meter — Walaſiewiczowna 12.8, 200 Meter — liche Abmachungen — und ſolche beſtehen zwiſchen den beiden 
eigen Strafenbahngefe in der Arcen Nattauih nun Telafewicyomme 206, Kugel enen 1107 m. Veen nid, de ub enden denen 
find bis Bismarckhütte fertiggeſtellt worden, ſodaß dieſer Ta- | A m He ο ο οοο 009090000088 
ge bereits die normalſpurige Strecke bis Bismarckhütte in Be: | a ; 10 
trieb genommen werden konnte. Die Straßenarbeiten im peſchen Cheleuten zu einem Preiſe von 10 500 Zloty abge- 


Kreiſe Schwientochlowitz, vom Kreisbeginn bei Zalenze durch N tauft werden. Auf dieſem Terrain werden zwei Baracken ge⸗ a 
Bismarckhütte hindurch ſchreiten auch rüſtig vorwärts, ſo⸗ baut werden. Die Bauausführung wurde dem Maurermeiſter ed er +. 
daß in Kurzem ſich ein ganz neuer Verkehr entwickeln wird. e e a — e iſt 25 ee Zaci⸗ 
Je nach dem Fortſchreiten der Straßenarbeiten im Kreiſe ſze zum Ankauf an en worden. Dieſe Frage ſoll von J x 
Pe irren auch die . der elek⸗ einer „ rg 755 5 W a Stadttheater Bielitz. 
V—Iir!f!xß . “ en 28. Gelee, bene 6 U. Sk 
genommenen notmalfpurigen Strece find neue moderne! Die Gemeinde will eine zweite Spielſchule errichten, wo- Abonnement 5 . 
N ; era devertreter die Koſten bewilli „Volpone“ eine liebloſe Komödie von Ben Jonſon 

Straßenbahnwagen eingesetzt worden, ſodaß die alten Wa- für die Gemein ee DIR eee . deutſch von Stephan Zweig 
gen endlich verſchwunden ſind. Die e e Einkommenſteuer-Einſchätzungs ea Beſetzung: Volpone, ein reicher Levantiner — Alexander 
F 3 Adamek, Jedmicki, Ku- Marten, Mosca, ſein Schmarotzer — Joſef Kvaſtel, Voltore, 

Als Schi edsmä wurden folgende Herren gewählt: Notar — Herbert Herbe. Corbaccio, ein alter Wucherer — 
& ER ; ; 2 2 > 5 Reer 5 . i iir Walter Simmerl, Corvino, ein Kaufmann — Peter Preſes, 
Ich gebe hiemit bekannt, daß ich mein Detailgeſchäft ab für den 1. Bezirk Golesny, für den 2. Bezirk Anweiler, für de one Capitano, Sohn des Corbaccio Camillo Triembacher 
25. September in dem Geſchäftsbazar 3. Maiſtvaße (Lindner) den 3. Bezirk Janotta und für den 4. Bezirk Podkowik. Canina, eine Curtiſane — Hanſi Jarno, Colomba, Gatti Y 
übertragen habe Daſelbſt werde ich meinen P. T. Kunden Der Vorlage über Durchführung einer beſſeren Straßen. des Corvino — Edich Amir, der Rich! E 8 
mit einer noch bedeutend größeren Auswahl in ſämtlichen beleuchtung wurde zugeſtimmt. wy der Oberſte Bi Shit Julius Benet a 
Damen- und Herrenwaren dienen können. Aus Anlaß der Zu der ſtaatlichen Patentſteuer für den Verkauf von al⸗ Artur Erneſt, Diener — Artur Niſtock eich, Diener — 
Geſchäftseröffnung gelangen ſämtliche Waren zu tief redu⸗ koholiſchen Getränken ſoll ein Kommunalzuſchlag von 100 7 A Ende 10.45 U 
zierten Reklamepreiſen zum Verkauf. Prozent zur Erhebung gelangen. | a: 
‚Nr. 498 Tuchhaus Adolf Danziger Schließlich wurden an Subventionen noch bewilligt für! Das Stück iſt für Jugendliche durchaus ungeeignet. 
den Kirchenneubau in Szwierklan 200 Zloty, für einen Er⸗ 


Geſchäftseröffnung. 


Sonntag, den 29. ds. N 
= 5 weiterungsanbau am Konvikt in Tarnowitz 200 Zloty, für Außer Eee 5 ee eg | 
fönigshütte. die Seer und Flußliga 100 Zloty und für einen polniſchen „Leinen aus Irland“ ein Luſtſpiel aus dem alten Sſter⸗ 


7 Lehrer in Frankreich 50 Zloty. Einem Veteranen von 1863 reich in 4 Akte St 

Mit Leuchtgas vergiftet. Während dem Baden in der Polenaufſtand wurde eine goldene Uhr im Werte von 175 e un ee — Walter 
Wohnung auf der ul. Bytomska 69 in Königshütte wurde der Zloty geſtiftet. Simmerl, Dr. Kettner handelspolitiſcher Sektions⸗Chef — 
we 25 a re 3 C 35 5 a Schließlich bewilligten die Gemeindevertreter noch einen Herbert Herbe. R. v. Kalinski, Sektionsrat Präſtdial chef 
nigshütte nach einiger Zeit in der wanne nicht mehr le⸗ Nachtragsetat für das Haushaltsjahr 1929-30 in Höhe von in Miniſteri⸗ f j 14 
bend vorgefunden. Ausſtrmendes Gas aus dem cBndeofen ae a Haushaltsjah Höhe Artur Riſtock, Kreß, Miniſterialrat — Walter Simmerl, Or. 


= a 5 2 Ottokar WIE, Miniſterialrat — Harry 

. En een Se mon ae ae | Für in letter Gihung bewilligte Subventionen waren von Falz Prennmiel ee Bekhe dem se 

glücksfalles wurde eine polizeiliche Unterſuchung eingeleitet. eine Anzahl Dankſchreiben eingelaufen, welche zur Verle iniſteri Fuml, ; ei 
Unglüdsfoll. Auf der ul, 3.90 Maja in Königshütte le zah ſch gelauf che z ſung delsminiſterium — Camillo Triembacher, Arnold Goll, Mini- 


© 1 f 5 5 che . ſterialſekretär — Julius Bene 5 i, Mini⸗ 
ber Sbeaße binsetwe ß a Ko woe jo unglüdlic auff In allgemeinen verlief die Sung recht fruchtbringend, Üfterialtonzipift — Artur Erna e 
der Straße hingeſtürtzt, daß ſie einen linken Armbruch erlitt. es wurde auf die üblichen Agitationsreden verzichtet und da- — Alexander Marten, Frau Martha von Gebhard — Hanſt 

Unvorfichtiger Chauffeur. Infolge unvorſichtiger Fahrt für poſitive Arbeit geleiſtet. „Jarno, Lilly — Edith Aſchauer, Dr. Seeligmann Adwokat 


iſt der Chauffeur Kurt Völker aus Beuthen in ein auf — — Pete j Lei inbi 

hauf ölker — r Preſes, i Leiſinger — j * 
er rt n blend in Königshütte ſtehendes Auto von Ein Fuhrwerk von der Schmalſpurbahn angefahren. Ne. ſinger e ee 
rückwärts ſo ſtark hineingefahren, daß das erſte Auto in die ben dem Bahnhof in Scharley iſt eine Lokomotive der Schmal⸗ rektor — Artur Erneſt, Klinger Kanzliſt — Ludwi 9 
Schaufenſterſcheibe des Kaufmannes Simon Offner hin- ſpurbahn in das Fuhrwerk des Karl Wie cha hineingefah⸗ Dienſtmädchen der Frau Gebhard — Johanna Ku 5 ji 
eingefahren iſt. Die Scheibe ging vollſtändig in Trümmer und ren. Dadurch wurde das Fuhrwerk erheblich beſchädigt. Das 5 


auch ein Teil der Ausgeſtellten Waren wurde vernichtet. Der Pferd erlitt derartige Verletzungen, daß es an Ort und Stelle Der Ka ; 5 

Chauffeur Völker wird zur gerichtlichen Verantwortung ge= getötet werden mußte. Die Schuld an dem Unfall trägt der A e 6 30 Uhr 

zogen. Schrankenwärter Joſef Lipok aus Scharley, welcher bei der vormittags und von 3 bis 5 Uhr nachmittags 
Pleß. Ankunft der Lokomotive die Schranken nicht geſchloſſen hat. a 

Einbruchsdiebſtahl. Aus der ohnung der Familie Jo⸗ Vom Baugerüft geſtürzt. Während einer Hausreparatur 2 

hann Szezy pka in Miſerau haben unbekante Diebe aus auf der ul. Dluga in Schwientochlowitz iſt das Baugerüſt 

dem Schrank einen Geldbetrag von 775 Zloty geſtohlen. Die umgeſtürzt. Dadurch find die Maurer Roman Stawowia E Q 10. 

Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, um die Täter zu und Joſef Piwowarczyk von der Höhe des dritten Stockwer⸗ 

erruieren. 


kes auf die Erde geftürzt. Beide erlitten jedoch nur leichte rei 

x Cine Rauferei im Gaſthaus. Infolge übermäßigen Alko- Verletzungen. Nach Erteilung ärztlicher Hilfe konnten ſich Kattowitz. ge E 18.00 N 
olge⸗ ‚fies iſt es zwiſchen den Gäſten der Reſtauration „Ba⸗ beide in häusliche Behandlung begeben. Der ſchuldtragende mittagskonzert, 19.45 Sportnachric ten 20 00 Geſang ws 

zante in Miſerau zu einer Schlägerei gekommen. Im Teil an dem Unfall iſt der Baumeiſter, infolge falſcher Kon⸗ ge, 20.30 Symph oniſches Konzert 5 60 B trä e 
rlaufe derſelben wurden 14 Stühle, 200 Gläſer und 40 ſiſe Rx 5 nen 


0 1 1 E ſtruktion des Gerüſtes. iſcher Sprach 
8 zertrümmert. Der Beſitzer erleidet einen e Tarnowitz. a ki Kraken. "Welle 313: 16.00 Vortrag, 16.30 Schallplatten 
Schwi tochlowi . Verkehrsunfälle. Auf der Chauſſee zwiſchen Tarnowitz 18.00 Nachmittagskonzert, 20.30 Abendkonzert. f 
ientochlowitz. und Strybnica ift eine gewiſſe Hele ne Kruſanek von Breslau. Welle 253: 16.30 Unterhaltungsmuſik, 17.20 
Gemeindevertreterſitzung. Pr Motorrad, welches ein gewiſſer Rat aus Tarnowitz Kinderzeitung, 18.40 Vom Fliegenlernen, 20.05 Die Zahn⸗ 


g | führte, in den Graben geſtürtzt. Glücklicherweiſe find die Ver⸗ heilkunde in der Sozialverſicherung, 20.30 T i 
Ge en . e wurde der neu⸗ letzungen unbedeutend. — Auf derſelben Chauſſee ift ein Per⸗ Berlin. Welle 418: 14.00 Bon eunfteten ee heiter- 
Lurch De Vier 9 are g FE 1 Polake ſonenauto, welches durch den Chauffeur Johann Sor⸗ ‚ten Inſtrument. — Schallplattenkonzert, 15.30 Was wir von 
00% PC 
ätzen, f legt, welche genen wirtes Lubosz hineingefahren. Dadurch erlitt das Pferd ſchwindigleit, 16.30 Orcheſterkonzert, 18.15 Techniſche S z 
ee 5 Baracken, vorgelegt, welche genehmigt Verletzungen. Der Landwirt Lubosz iſt mit dem Schrecken da⸗ N 18.40 Sic Taube 20 60 er 
i 3 qm großes Terrain wird von den Scho- vogekommen. che, 20.30 Neapolitaniſche Volkslieder, 22.30 Aus en 
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Frau Aunes 


” n — — 82 r un ade 6 Bi » 1 5 r er. 
„Neues Schleſtſches Tagblatt“ Nr. 260 
Dreizehntes Kapitel. Garten. Er ſchleicht verſtohlen nach der Stube, greift ſich den 


Drilling von der Wand, ſteckt ſich die Taſchen voller Schrott⸗ 
patronen. Dann pfeift er Agnes' Jungen und dem Hunde. 
Ehe die anderen ſich's verſehen, ſind die drei ſchon unter⸗ 


Des Schimmehbarons Haus ſteht groß und protzig dicht 
an der Straße. Breit ſind die Fenſter, hoch die Giebel, hell 


Ba cl dase Kinder. lde Mauern. Ein breiter Raſenplak ſpannt ſich vor fenen wege zum Walde. Heil, hol, das gibt ein luſtig Leben! Das 


. IR 1 7 Der Roman einer Multen, 
. Priia Korması Glen 
Copyright bei Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 


25. Fortſetzung. 

Und dochl Und doch! 5 

„Es wird jetzt weniger geſchafft als früher“, weiß Hart⸗ 
manns Aelteſte dem Bauerngrafen eines Tages zu ſagen. 
„Der Junge hält uns von der Arbeit ab.“ 

„Der Junge hält uns von der Arbeit ab?“ Die Heider⸗ 
Lieſel hat es erſchrocken aufgefangen. „Du willſt wohl ſagen: 
mich, mich hindert er vielleicht am Schaffen. Denn ihr habt 
doch den ganzen Tag mit diefem Kinde nichts zu tun. Mich 
aber ſtört der Junge nicht! Den ganzen Tag ſtört er mich 
nicht! Ich mache meine Arbeit wie die ganzen Jahre. Doch haſt 
du recht; ich will jetzt noch viel mehr arbeiten, noch früher am 
Morgen und noch ſpäter in der Nacht. Ich will für ihn das 
Brot noch mitverdienen. Denn daß iſt doch bloß dein Kum⸗ 
mer, daß ein Eſſer mehr am TTiſche ſitzt, der ſich noch nicht 
ſein Brot verdienen kann.“ 5 

Aufgeregt, mit einem heißen Zorn im Herzen, läßt die 
Heider⸗Lieſel ganz verdutzt die beiden ſtehen. Das ſind ſie 
an ihr wirklich nicht gewohnt. Der Hartmann ſagt kein Wort, 
die Tochter beißt ſich wütend auf die Lippen. Der Heider ⸗Lie⸗ 
ſel ſtehen die Tränen noch gar lange in den Augen. 


Tür aus. Rechts liegt ein großer Obſt⸗ und kleinerer Gemüſe⸗ 905 
BEN e en TMO Die. EICH MED SOEBEN e ee ap am Walde. Oft geht 
gebende ah Seht, 5 5 eg 9 fie es auf einen Bock, dann wieder auf ein Kaninchen, Haſen und 
men am Horizont maſſive, blaue Kegel. Ein Waldrevier, das auch . 5 ha 3 Ba Beige 
dichter, prächtiger als ein Teppich iſt, deckt ihre weiten Hänge. ip Ka ein am 8 5 N 55 er 
Den. Bürsten biefes Waldes, und der alte Gngler iind zal die Berhenfänetfe, Her Hüter bat der Anflüg ons- 
von jeher gute Freunde, und zwar hat das ſeine ganz beſon⸗ . Ib \ 503 8 5 
dere Bedeutung. Der Heider liebt die Jagd, das Schießen erwählt. Was ihm entwiſcht, das holt des Englers Büchſe. 
über alles. Der Jäger dieſes Waldes iſt ein schlechter Schütze Und wie holt der alles herunter! Der ſchießt die Schnepfen 
Nicht, daß er ſeine Flinte nicht zu führen weiß; aber ihm wi⸗ 1 wie Frühjahrskrähen, wenn ſie plärrig in Dr Sonne 
a 925 > W 1 190 ns 38 a 5 85 Junge rührt und reckt ſich nicht. Für ihn iſt es ſtets 
anzuwenden. Der Wald und alles, was er auch umſchließt, ed Sl 2 
die Bäume, Sträucher, Blumen, Blüten, das a 15 55 eine Weiheſtunde, im Abenddämmerſchein mit dem Alten auf 
gel und was ſonſt in ihm ſein Weſen treibt, ſind ihm ſo tief dem Anſtand zu ſtehen. Iſt ihm immer ein neues Wunder, 
; 19 das ſich ihm täglich reicher offenbart. Auge und Herz werden 
ans Herz gewachſen, daß er nur pflanzen und nicht ſchlagen, ! das ſich Engel Sie Sete Site ER 9 
nur pflegen und nicht ſchießen möchte. Der Engler lacht zu zum Schauen hugeleitet. Die e öffne 15 und Kam⸗ 
„ und 72 0 1 ſei ein ‚ger ie Ber 5 b e e 10 57 = 85 
Der Jäger wiederum weiß ſich keinen anderen Rat, als a * : 
und zu fein Waldhorn an den Mund zu ſetzen, um feinen ‚gelang. Darüber deckt die Dunkelheit allmählich leiſe ihre 
Freund und Jagdkameraden zu rufen, daß er ihm etwas Schleier, in die die Träume köstliches Geſchmeide hängen. Die 
Luft in feinem Jagdreviere ſchaffe. Der Engler tut es mit Welt der Fragen und der Klagen ſchwindet. Erhabenheit und 
tauſend Freuden. (Demut ſchwellt die Sinne, als fände eines Kindes Mund der 
; So kommt es, daß am Nachmittag des Jägers Horn durch Mutter Brüſte und tränke wohlig, tiefbeglückt das reiche 
die Stille klingt. Wenn die Töne jauchzen, wird der Engler Leben 8 5 Br 4 
unruhig und luſtig. Zumeiſt nimmt er die lange Peitſche von „Da ſiehſt du dieſen Träumer ſitzen!“ Der Engler und 
der Wand, und knallt dann dreimal laut und kräftig in die der Rauſcher ſtehen auf einmal vor dem Jungen, ſehen ſich 
Luft. Vom Walde antwortet des Jägers Horn. Nun leidet luſt'g an, und lachen dann aus vollem Halſe. 


ſes den Engler nicht mehr länger, weder im Haufe, noch im Fortſetzung folgt. 


oder Frau mit 


ehelichung. — 


d. Bl. erbeten. 


40-jähriger Geschäfts- 0 U) 
mann, . Bliedsrlage Ubeniedlun f 9 
Nausbosilzr | errichten und suchen daher J 10 | ! » 
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15.000 Zl., zwecks Ver- 
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Schuhwarenhaus : 
Angebote u. e 
1 EVeE SKIBELSKI 


Wir wollen in jedem Ort eine 


i hö Wohnun 
b nnd Küche) Vertrauenpersonen als 


( 
sucht Fräulein 


! 
H 


10 bis 


Gefl. 


493 Bequeme Beschäftigung gegen gute 


Badezimmer 


a f f teilt seinen gesch. Kunden mit, dass 
2 Zimmer Fachkenntnisse und Kaution nicht erfor- 44, Geschäftslokal im Geschüftabasar 


Küche, Vorzimmer, 


Balkon. — Sonnig, 
schöne Aussicht, 
gute Luft Neubau), 


geg. Vorauszahlung 
IM 4 dl } zu vermieten. 
Wo, sagt die V j 

0 Blattes. 


Bezahlung, auch nebenberuflich. 


derlich. I Angebote unter „Nr 323° ul. 3. Maja ab 24. September 
d Biuro Ogtoszen T. Pietraszek, um einige Lokale in der Richtung des 
und Warszawa, Marszalkowska 115. 499. „Hotel Präsident“ verlegt wird. 


—⁵ö³ẽũũ᷑ — ErstklassigeSchuhwaren 
des In- und Auslandes! 


® =» 
mivim. 
erw. d. | 5 5 5 ie en TEN 
dend, SE I Patentanwalt Dr. Homann Sokal 
Tausende schon scheilt! 5 * 25 € e Beideter Gerichtssach verständiger 
Verlanget sofort das Buch, das meine I li Man s Katowice, Stowackiego 22, Tel. 512 


neue Ernährungskunst 
bespricht, das schon viele gerettet hat. 
Die Methode kann bei gewöhnlicher 


trägt zur schnelleren Beherrschung der dest Du a. Bleichsucht? 
Krankheit bei, der Nachtschweiss und Bist Du zuekerkrank? 


Hast Du Artherienver- Hiemit gebe ich dem P. T. Publikum Kurhotel 


Husten verschwindet, das Körperge- 
wicht nimmt zu und der Stufenweise 


Ist es der Magen, die 


besorgt: Patent-, Muster-, Markenschutz, alle 


Lunge, die Nieren, die Uphprsipillun Jane! 1 — — Angelegenheiten des gewerblichen Recht- 
Lebensweise angewendet werden und Leber, die Blase? Lei- NV EEE, mu, schutzes im In- und Ausland. 738 


Prozess der Verkalkung heilt die kalkung, Rheumatis- | geziemend bekannt, -dass ich mein Ge- 


Krankheit, mus, Gicht, weissen Schäftslokal ab 18. d. M. von Kohlen- D f u L. 25 46 
Kapazitäten der medizini- Fluss, Hemoroiden, gasse 10 nach der »» O ö N a A f V 


schen Wissenschaft bestätigen die Er- 
folge meiner Methode und wenden sie 


chronische Verstop- 


gerne an. Je früher man meine Methode fung, Disenterie, Was- | 3. M alstrasse (Sparkassenbasar) wap I en ica. 


der Ernährung anwendet, desto gün- sersucht, Fröste 
stiger sind die Folgen, 
Ganz umsonst erhalten Sie ee e 


In, Ast- verlegt habe. — Indem ich für das mir ® Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 
Unter- bisher geschenkte Vertrauen bestens busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
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endung bin ich in der Lage, den geehrten Kunden mit voller Pension. 
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nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 
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WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. | kaufs-u. Verdienst. ee e habe und e ee 
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